
Führung will und muss 
gelernt sein!  
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FÜHRUNG bedeutet dreierlei 
 
 

  eine Station, ein Heim, ein Krankenhaus 

  von sich selbst 

 MitarbeiterInnen, Teams 
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      Führung 

 
 
 
 
 
 
Haltung      Verhalten 
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WAS SEHEN SIE? 

 
 

   7  +   3  =  10 
                 34  -   6   =  27 
                 44  :  11  =    4 

                   5  x   9  =  45 
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SPANNUNGSFELD DER PÄDAGOGIK 
 
 
 

herstellendes             begleitetes 
Machen      Wachsen-lassen 
 
 
Töpfer          Gärtner 
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LERNDENDE ORGANISATIONEN 
 

 
Nicht Human Resource Management,  
 
sondern Management of resourceful 

humans. 
 
Dafür nötig sind resources for humans. 
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MITARBEITERFÜHRUNG  
 

MIT 
 
 

H  -  H  -  H 
 Hirn  -  Herz  -  Hand 
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KANN FÜHRUNG GELERNT WERDEN? 

 
Chef sein kann man lernen, aber führen?  

 
Nicht das Werkzeug macht den Meister zum 
Meister, sondern die Erfahrung im Umgang 

damit. 
 

Dann kann daraus folgen: Autorität sein, nicht 
haben (nach Erich Fromm)  
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AUTORITÄT, DIE VERLIEHEN WIRD, 
ERZEUGT FÜHRUNGSKOMPETENZ. 

 
  durch Erfahrung, die durch Reflexion zu 

Erkenntnis wird 
  durch Mut 
  durch Fortbildungen und Austausch mit 

anderen Führungskräften 
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Austausch, Coaching, Supervision 
 

 

„Man kann nicht sehen, dass man nicht sieht, was man nicht 

sieht.“  

Niklas Luhmann 

 

„Wir sehen nicht die Dinge, wie sie sind, sondern wir sehen 

sie, wie wir sind.“ Talmud 
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WENN DIE VORBILDFUNKTION ZU 
WENIG IST 
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Herzlichkeit 

Freundlichkeit 

Höflichkeit 

Respekt 



 
WESHALB MUSS FÜHRUNG GELERNT 

WERDEN? 
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„Menschen kommen zu Unternehmen, aber 

verlassen Vorgesetzte.“ 
 
 

Reinhard K. Sprenger 



 
DREI HERAUSFORDERUNGEN FÜR 
FÜHRUNGSKRÄFTE IN DER PFLEGE 

 
 
  Personalmangel 

 Generationenwandel 
 
 Zuwanderung 
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www.aerzteblatt.de/callback/image.asp?isd=55346, 2013 



 
 

EMPLOYER BRANDING - Definition 
 
 
(Arbeitgebermarkenbildung) ist eine 

unternehmensstrategische Maßnahme, bei der 
Konzepte aus dem Marketing – insbesondere der 
Markenbildung – angewandt werden, um ein 
Unternehmen insgesamt als attraktiven 
Arbeitgeber darzustellen und von anderen 
Wettbewerbern im Arbeitsmarkt positiv 
abzuheben (zu positionieren).  
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EMPLOYER BRANDING - Definition 
 
 
 
„Employer Branding ist die identitätsbasierte, 

intern wie extern wirksame Entwicklung und 
Positionierung eines Unternehmens als 
glaubwürdiger und attraktiver Arbeitgeber“ 

 
Definition der Deutschen Employer Branding Akademie 
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GEWINN VON EMPLOYER BRANDING 

 
  Gewinnung von qualifizierten Pflegekräften 
  Gewinnung der besten Pflegekräfte (die Besten 

unter den Passenden) 
  Bindung an die Organisation 
  Image nach außen  
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VORAUSSETZUNGEN 
 
 

1. Analysen und Maßnahmen 

2. Ausdruck oder Eindruck 

3. Notwendigkeit oder Kür? 

4. Die Stiege und der Fischkopf ...  
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WAS BRAUCHEN FÜHRUNGSKRÄFTE 
ZUM FÜHREN? 

 

Professionelle Führung durch die Organisationen!! 

  durch klare Rahmen und Kompetenzen 

  durch Anerkennung 

  durch Unterstützung mittels Ressourcen (Zeit, 

Fortbildungen, Coaching, Lohn) 
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http://www.eckhard-sueltemeyer.de 



 
 
 
 
 
 
 
Vielen Dank für  
die Aufmerksamkeit  
und fürs Mitmachen ! 
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